
Fccirag dca 2ß . Mar

(Gemeinschaftliches Oberamt
Nagolv

Zu Fo 'ze Erlasses der Königlichen
KreiS -Regierung vom 27 . Mär ; v. I.
wird den ön ichen Siifiungsdedöroen
folgendes zu erkennen gegeben:

In Folge der von dem Fmanzrach
, aber in Stuttgart gestellten Bme
tim Förderung seiner Bemühungen
wegen Herausgabe einer Beschreibung
der Württemdergiscben Familienitifiun-
gen für Studien und Armenzwecke ba¬
de» die Ministerien des Innern und
kes Kirchen . und Schulwesens >»
Anerkennung der Nützlichkeit des Fa-
der' schen Unternehmens der Seiner
Königlichen Masestä , den Antrag ge¬
stellt, die Faber ' sche Schrift auf Ko¬
sten der Sinaiskosse für dicStiftungs-
PufstchtS-Bebörden anzuschaffen , und
es ist dieser Antrag durch höchste Ein¬
schließung Seiner Königlichen Mase-
stät vom 13 . d. M . genehmigt worden.

Die Benilisungen des FmanzratbS
Fader sind haup ' sächlich darauf ge¬
richtet , durch Veröffentlichung ver rich¬
tig gestellten G schlechis-Register der
einzelnen Familien,Stiftungen den Zu¬
tritt zu rem KtiftungSgenuffe den 'Be-
rechiiglen in weiterem Kreise zu er-
teichiern. Seine Schrift eignet sich
daher vorzugsweise für die Biblioide-
ekn der Pfarrüellen , rndem bieOriS-
peistltchen am ehesten in der Lage scyn
wikden , sunge Leute auf ihnen unde-
kannie Stipendien aufmerksam zu ma¬
chen.

Aus diesem Grunde würde es nur
angemessen seyn, wenn die Faber ' sche
Schrift für die Bibliothek n der Pfarr¬
stellen da, wo es d.e örilichen Slif-
tuiigemiltel nach ihren Zwecken und
den Verhältnissen der Stiftung ohne
Anstand gestatten , aus Kosten dieser
Stiftungen ober sonstiger örtlicher
Fonds angeschaffl wird , worauf die
Slftlungsbehöiben hiedurch aufmcrk-
am gemacht werden.

Svdami aber werden die Bemü¬

hungen des FmanzratbS Fader und
seine umfassendere Bekanntschaft mit
oem Gegenstände seine Dienste bei
O -onung der Familien Reg ster wich¬
tiger Familien - -Lüftungen , aus deren
Herstellung hinzuwirken La oc der
Au sichisdebörden ist , cmpieblungs-
wenh machen, worauf die Li fiungS-
berö .Len gleichfalls auunerksam ge¬
macht mereen.

Nagold , den 16. Ma 1852.
Königl . gemein . Oberamt.

Wicbbekink . Freidofer.
Diese Schrift ist zu baden in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Oberamt Nagold.
Die Schuliheißenamier , -reiche die

Verzeichnisse über Amt» BergleichungS
kosten von oder elwaige Fehl-
Anzeige» »och nicht übergeben baden,
werde » erinnert , solche am nächsten
Bokemag an die ObcramrSpflege ein
zusenden.

Den 17. Mai 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebbek - » k.

Oocramcegerlcht Nagold.
Sc1 )»>1de» tiqirldutlv >rel«.

In oen nachuenannlen Gai .tsachen
ist zur Lchuldenliquibaiion rc. Tagfavrr
auf die unten dezcichncie Zeit ande-
raum, , wozu die Gläubiger uno Bür¬
ge» unier dem Anfügen vorgelaken
werden , daß die Nichiliguldmendcn,
so weit idre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse auegeschlossen werden,

von den übrigen nicht erscheinenten
Gläubigern aber angenommen wer¬
ben wird , baß sie hinftchillch eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mevrdeit ihrer Klaffe beiireten.

1) Jakob Friedrich Bolz,  Tag-
löhner von Bösingen,

Dienstag den 8 . Juni 1652,
Bormiltags 9 Ubr,

auf dem Rathdause zu Bösingen;
2) Matthäus Kaiser  von Besin¬

gen,
Dienstag den 8 . Juni 1852,

Nachmittags 2 Ubr.
a -f dem Rath .muse zu Bösingen;

3) Johannes Proß,  entwichener
Bierbrau r von Sulz Dorf,

Freitag den 11. Juni 1852,
'Vormittags 9 Uhr,

auf dem Raihbaiise zu Lulz Dorf;
4 ) Jobs . Li pp , Taglöhner von

Uinertbalheim,
Montag den 14 . Juni 1852,

Nachmittags 2 Uhr,
aus dem Nachhause zu Uiuerthalhrim.

Den I . Mai 1852.
K . Oderamtsgencht.

v. Rom.

Oberamtsgccichr Nagold.
Ecklridettliqttidationen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schuldeniiciuidatton tc. Tagfabrt
au , eie umen bezeiä-ncte Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen un>er dem Luftigen vorgelaben
werden , daß die Nichiliquidirenben,
io weit ibre Forderungen nicht aus
den Ger,chlSakien bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
ekwa-gen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Guteipflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beiireten.

1) Peter Eppler,  ZlmmermännS
W ttwe von Walttorf,

DoNlierstag den 3. Juni 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem RotdhauS zu Waldborf;
2 ) weil Christian Henßler,  Zim-

niermann von Spielderg,



Freitag den 4 Juni 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rotbbaus zu Spwlberg;
3 ) Christian Laimbach,  Weber

von Fünschroi, « ,
' Montag den 7 Juni 1852,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Narb Haus n > Funfbronn.

Den 30 . April 1852.
K . Oberamtsgericht . v . Rom.

Oberanttsgencht Nagold.
«SröffunnH eines Gcrnt - Gr

k snituifses.
Gegen den entwichenen Kroneu-

wirch Johann Marnn Zicfle  von
Egenhausen wurde der Gant oder-
ainlsaerichtiick erkannt , was demselben
auf diesem Wege unter kein Anfügeu
eröffnei wird , daß er hiege en

binnen 30 Tagen
bei dem Cwilsenat des K . Gerichts^
Hofs , in Tübingen Rekurs ergreifen
könne , daß er aber , wenn er dieß
thun wolle , binnen der gleichen Frist
Anzeige davon hieher zu machen habe,
und daß noch fruchtlosem Ablauf die¬
ser Frist mit einem noch zu bestellen¬
den Abivesenheitspfleger weiter was
Rechts verhandelt werden würde.

Den 15 . Mai 1852.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Forftamt Altenstatg.
Revser Pfalzgrafenweller.

H o ! z - B e r k a rr f.
Am Montag dem 24 . k. M.

wlpd in folgenden Staatswsldunge»
das bezeichne « HoUquan
tum versteigert werten , was
die Ortsvorsteher öffenülck

bekannt zu machen haben.
1 ) In der neuen Strassenliiüe beim
Pfahlbergstich erzeugt , in den Di-

striktest Pfahlberg , Glaswiese und
löengeldruckj:

486 Stämme lannenes Langholz,
80 Stücke tannene Sägklöhe,

1 Klafter buchene Scheiter,
41 ^ Klafter tannene Sckeiter,
24 /̂2 Klafter Scheikerprügel.
2 ) Scheitholz in dem Distrikt Bengel-
brück , links und rechts des Herzogs-

weiter Bengelbruckwegs:
262 Stämme tannenes Langholz,

79 Stücke tannene Sägklötze,
9Vz Klos er tannene Scheiter,
2 ^ Kla ' ker Scheiterp - ügel.

3 ) Zm Schnapper « .
22Vi Klafter buchene Scheuer,

Klafter buchene Prügel,
338 Stucke buchene Wellen.

4 ) Im Eschenrieth , rechts des ZgelS-
bcrger Wegs:

40 '/ , Klafter buchene Scheiter,
5l/z Klafter buchene Prügel.

> Die Zusammenkunft findet
Morgens 9 Uor

auf der Chaussee bei Herzogswciler,
zunächst der neuen Straßenlini -n. statt.

Alrenstaig , den 17 . Mat lß52.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Gcrichtsnotanat Nagold.
u »lertha  lheim.

Zweiter Viegeuscbaftsverkauf.
Aus der Gaurmasse des weiland

- - Andreas Klink,
gew . Bauers

-DA -a «. Vier, komint des.
sen Liegenschaft,

bestehend in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach , mit¬
ten «in Dorf,

circa ^ Morgen Gärten,
circa 36 g Morgen Lecker,

zusammen angeschlagen zu 5Sl fl .,
am Freitag dem l 8 . Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
nochmals auf dem Nachhalls zu Un»
lerchalheim zum Verkauf , wozu Kaufs,
l ebhaber , auswärtige mir Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
eiugelateu werden.

Nagold , den 15 . Mai 1852.
K . Geribtsnotariat . Per re non.

Genchtsnotanat Nagold.
B ö s i n g e n.

Liegenscvafts - Verkauf.
Am Vtonlag dem 7 . Juni 1852,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus der Gantmasse

1) des Jakob Friedrich Bolz,  Tag-
lödners:

Die Hä ' fte an einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus mit zwei
Wohnungen und Scheuer un¬

ter einem Dach,
circa 2 ' ', Morgen Wiesen,
circa 12 ' -, Morgen Aecker;
2 ) des Matthäus Kaiser,  Tag-

löhners:
MM . Ein zweistöckiges Wobnhau s,
MÄ SH <uer und Schopf unter er»
MMnem Dach,

circa 1 ' , Viertel Gärten,
circa 4 Morgen Aecker,

nf dem RathhauS in Böfingen in
ffentlichen Aufstreich kommen , wozu
anfsliebhaber , auswärtige mit Aeug-

issen versehen , cinqelateu werken.
Den 4 . Mai 1852.

K . G richksuotariat . Perrenon.

Amtsnotanat Wildberg.
W i l d b e r g.

Gläubiger - Aufruf.
Um das Schuldenwesen des ver¬

storbenen Schreibsedcrn - Fabrikanten
Johann Jakob Scbweikhart  von
htcr bereinigen zu können , werden alle
diejenigen , welche an gedachten Schweik-
hartk oder dessen Sohn Gottfried
Scbweikhart  eine Forderung zu
machen haben , aufgefordert , solche
samml den etwaigen Vorzugs Rechten

binnen , 5 Tagen
! bei der Unterzeichneten Stelle um so

gewisser anzmeldeu , als sie sonst keine
Befriedigung mehr zu erwarte » haben.

> Wildberg , den 18 . Mai 1852.
! Königl . AmtSnotariat.

_M a j e r.

Almsirotanat Wiwbergc
Schönbr 0 n n,

Gerichtsdezirks »Nagold.
! Liegcuschastsverkauf.
! In der Ganisache de-

Jakob Friedrich Rothfuß,
Schunds zu Schönbronn,

wird am
Freitag dem 18 . Juni d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
ein wiederholter  Liegen-
schaftsverkauf vorgenommen

Dieselbe besteyt in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Scvcuer,
circa 2 s,, Viertel Wiesen und
5 Morgen Aecker und Wald.
Wildberg , den 11 . Mai 1852.

K . Amtsnotariat.

_ Maje  r ._

AlMsllotarlat Mtcnstalg.
S p i e l b e r g,

Gerichtsdezirks Nagold.
Erster Liegenschaftsverkauf.

In der Gantsacte des
-j- Christian He n ßler,  gewese¬
ne » Zimmermanns von Spielderg,

werden odcramtsgerichtlichem Auftrag«
W Folge durch die unter-
zeichnete Stelle nachstehend»

als:
Gebäude:

Ein einstöckiges
mit Stallung , nebst Scheuer « AD
und Schopf unter einemivR ^ ^
Dach , hinten rm Dorf;

Aecker:
Zelg Lehen:

2 Viertel im Roßacker,
Zelg schornzhardt,

1 Morgen 24 ^ Ruthen im hintern
Dorf;



Zelg grünen Baum:
^ an 1 Morgen 1Viertel  2

Ruthen der Heerdgassenacker;
Mähefcld:

die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel
2 Ruthen im Rsstacker;

Markung Egenhausen:
2 Viertel 2 ' ^ Rulken im Zoller;

gemeinderäthlich zu 915 fl. geschaht , am
Freitag dem l l . Juni d. I ,

Morgens 8 Ubr,
dem Ralhhaus zu Spielberg zum

Verkauf gebracht.
Fremde , der Verkaufs -Kommission

nicht persönlich dekannre Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich de-
glaudigie Zeugnisse zu den Akten aus-
zuweisen.

Altenstaig , den 3 . Mai 1852.
Königl . Amlsnorariat.

W u llen.

Am :snotcinat Altenstaig.
Ebdausen,

Gciichtsbez rktz Nagold.
Zweiter

Sieger »sck " ktSverkai , f.
In der Gantsache des
Johann Marlin Müller,  Mühle»

^ machers von
" »1Ebbauscn,  wer.

den oderamtS.
gerichtlichem

Aufträge zu Folge durch die Unter¬
zeichnete Stelle nachstehende Güter:

) A c cke r:
Zelg Kielberg:

2 ^ Viertel ll ' ^ Ruthen und
1 Viertel ll ^ g Ruthen auf der

Heid;
Zelg ob dem Dorf:

i 2 ^ 2 Viertel 12 Ruthen hinter der
Kirche;

! ) Wiesen:
die .Hälfte an l Morgen 2 Viertel

3 Ruthen in der Aue;
gemeinderäthlich zu 810 fl. geschäzt,
wozu sich dis fest ei» Liebhaber nicht
gezeigt hat , am

Donnerstag den 10 . Juni d . I .,
' Morgens 8 Ubr,

auf dem Ralhhause zu Eohauscn ei
nein wiederholten , zweiten und wen»
annehmbare Offerte zu erzielen , lez
ten Verkauf auSgcsett.

Fremde , der Verkauft . Kommission
nicht persönlich bekannte Kauter und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse ansznwe sen.

Altenstaig , den l . Mai 1852.
Königl . Anusnoiariat.

Wul len.

Nagold.

Fahrniß -Verfteigernug.
In der Debit - Sache des verstor

denen Kauf
m an ns

Scheuer-

Coiiiorte»
dahier wird ain

Dienstag dem 25 . Mai d. I . und
den folgenden Tag

eine Fahrniß - Versteigerung von
Morgens 8 Ubr

an vorgenommen , wobei vorkommt:
Bücher,  Gold uno Sil¬

ber , Mannskleider , Betkge-
wand , Leinwand , Küchenge-

fchirr aller Art , Porzellan , Glas
und Steingut , Schre >nwerk , Faß-

^ »̂ „ nd Bandgeschirr , gemeiner
«MWHausraih , Tuch , Flanell , kar-

Zeug ui ruü-

cken, Pack .-uch, C ' gar - ^ ^ ^ ^ .
ren , eine Chaise in,»
Pferdegesh -rr,

wozu die Liebhaber um genannw Zeit
in oessen Wohnung cingeladen werden.

Den 17 . Mn 1852.
Ltatifchulheißer - Am «.

Engel.

B o n d o r f,

Gerichtsbeziiks Herrenberg.
Wirti -scpattS - Verkauf.

Am I . Juni l. I.
wird das in öffentlichen Blättern zum

Verkauf ausgesefte
Wirthschafts - nebst

Nebengebäude zum Ad¬
ler hier im öffentlichen

Aufstreich verkauft werten . Die Lieb¬
haber hiezu werden cingeladen , die
vorthesthafie Lage dieses Anwesens zu
beaugenscheinigen , und an dem fest-
gesezren Tage mit der Wiltwe und
den Pfleger ihrer Kinder einen Kauf
abschtießen , wobei die weiteren Be¬
dingungen festgesezt werden.

Den 12 . Mai >852.
Aus Auftrag:

Stiftspfleger We rner.

E n z k l ö st e r l e,
OderamtS Neuenbürg.

Mahlmühle - Verkauf oder
Verpachtung.

Die in dem hiesigen Orte an der
großen Enz gelegenen und im besten

.HPTHi Zustand befindliche Mahl-
HLMMmühte mit zwei Mahlgän-

und Gerdgang nebst
-SM . Stallung und Scheuer , so wie

auch die dazu gehörigen und
jn „ ächster Nahe derselben lie¬

genden 4 Morgen Ackerfeld „ ns
11 Morgen Wiesen , fettere wir
eigener Wässerung versehen , wer¬
den zu verkaufen oder zu ver.
pachten gesucht.

Lnsttragende wollen sich mit ihren
Offerten entweder an Waldhornwirth
Schräft  im Enzklösterle oder an
Phil . Käppler  in Dobel längstens
dis Pfingstmontag den 31 . d. Mkv.
wenden und sind Obige auch gerne
zur Erihcilung näherer Auskunft der
reit.

C . Sckraft  zum Waldhorn.

Gerichtsdezirks Nagold.
8iogcnfcbartsverka « f.

Aus der Ganimasse des Bierbrauers
Johannes Prost von hier werten

' oberamisgerichklichcm Aufträge zu Folge
j am Donnerstag dem 10 . Juni d. I .,
f Nachmittags 2 Uhr,
i auf dem hiesigen RatdhauS im Anf¬
all reich verkauft werken:
! Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Blerdrauerei unk
'Bianiilwellibien .-
„erel , im Iah e

1846 neu erbaut und
jgul eingerichtet , nebst

2 -^ W dem daran stehenden
Garten,

etwa 9 ' ^ Morgen Wiesen und
Äeckcr,

wozu Liebhaber cingeladen werden.
Auswärtige , hier nicht persönlich

bekannte Käufer und Bürgen baden
sieb durch odnakeiilich beglauvtgteZeug.
nisse über Prädikat und Vermöge»
auszuweisen.

Den 10 . Mai 1852.
Schultheistenamk.

D ü r r.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft sm

Montag dem 24 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Ubr,

m Gemeindewald Obergrindel
50 Stücke Langholz , 40er

und 50er , und
55 Stücke Lägklötze

gegen haare Bezahlung , wozu die
?aufsliebhaber cingeladen werden.

Die Herren Ortsvorftcber werden
ersucht , diesen Verkauf veröffentlichen
zu wollen.

Den 15 . Mai 18ö2.
Schultheißenamt.

Welker.



Altenstaig Statt.
Verakkordiruriti Vvn Straßen-

buu - Ärbeiten
ÄA nächsten Montag dem 24 . d.,

Morgens 9 Uhr,
wird ker hiesige Sladtrath unter Lei»
rung der K. Straßenbau - Inspektion
Calw die Arbeiten an der von hier
ztgcn Pfalzgrafenweilcr über Sp 'ei-
berg neu zu bauenden Straße theil-
welse vecakkordiren , wozu geschäfts¬
kundige Leute , unbekannte Auswär¬
tige mir PradikaiS - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , auf daS hiesige
Rathhaus ungeladen werden.

Den 19. Mai 1852.
Aus Auftrag:

Werkmeister Henßlrr.

Nohrdorf,
Obcramts Nagold.

N indenverkauf.
Die vltfige Gemeinde beabsichtigt

von 150 Norvtannen die
Rlnden zu verkaufen . Der
Verkaufsrag findet

Dienstag den 25 . v. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf b esigcm Rachbause stark, wozu
die Liebhaber eingcladen werben.

Den 19. Mai 1852.
Gemeinderach.

Vorstand:
b e e g e r.

Die amerikanische neue Pvstschiffölniie

)witct > en Havre und New - Hork.
Für die Herren I . Barbe und Morisse  in Havre vermittle ich de«

Abschluß von Vertragen zu Beförderung von Auswanderern . Es ist diese
GeseUsa-asl äußerst solid unk um ihres Reichkhums an amerikanischen Drei-
Mastern erster Klasse zur Uedeisalnt nach Amerika sehr zu empfehlen.

Ich werde mir angelegen scyn lassen , die Aus oanterungslustigen nach
bestem Wissen zu deraihen , auch sie bereitwilligst wegen der Reise und
derjenigen Gegenstände , welre hiesür anzuschaffen, unterrichten.

Nagold,  den 3. Mal 1852.

I . C H ^ fleiderer.

rr
N a g l d.

M u st er k a r t e
von

^en tt e r - ko u l e a ux und Tapeten
aus der berühmten

Fabrik von Adolph S ch ll l nr Stuttgart,
welche immer mit dem 'Neuesten sortier sind , liegen zur Ansicht bei de«
Unterzeichneten aus , und werde» auf Verlangen auch zur Einsicht mitge-
theilt von

Tapezier Köhler  und der
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
EmKinderwagclehen wird bii

lig zu kaufen gesucht.
Vvn wem, sagt

G . Zaiser.

Beiv >ngen,
OberamlS Nagold.

K u h v e r k n u f.
Montag de» 24 . d. M -,

Nachmittags 1 Uhr,
wird eine Kub auf diesigem
Raibhaus zum Verkauf ge¬
bracht werten.

Den 1s . Mai 1852.
Vchultbeißen - Amt.

Braun.

Nagold.
Empfehlung.

Es hat sich seit Jahr und Tag
ein Pfertebantiger bier elablirt , dessen
gu 'e Fortschritte in seinem Fach ge¬
wiß nicht zu verkennen sind , da er

alle und gewiß gut gelun-
qeue Proben d,s jezl an
einen eigenen Tyieren zur

vollen Zufriedenheit ausgesuhrt hat.
Er wirft z. B . innerhalb der ersten 8,
höchstens 14 Tagen das größte , stärkste

und fettste Pferd zu Boten , ohne es
nur mit der Hand zu berühren , und
ede so muß dasscloe, wenn er seine
schwarze Magie nicht zu stark ange-
wendet hat , von sich selbst wieder auf,
springen rc.

Diejenigen Pferdcbesitzer , welche
Thiere haben , durch deren allzu ra¬
sches Lausen wahrend dem Fahre»
oder Reue » UnglucksfciUe entstehen
möchten, werden daher ersucht, solche
zur Dressur in der neuen Straße,
Nro . 3 >0, parterre , dahier , wo vor¬
derhand tic Agentur dieser Anstalt
übernommen wurde , gefälligst abgeben
zu wollen.

L. V- Z.

Kruchtpreif «.
LuLt- Al t «uffaig,

Len tL .Mai 1652.
»rc Scheffel.

Hreudenffadt,
den 15. Mai 1852,

per Scheffel.

L ä b>n q en,
den 14. Mai 1652,

per Scheffel.
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Akd g' lt , gedrillt r. rd verlegt vvn der Buchhandlung von 1K. Zaiser.
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